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du pays serait déposé au printemps sur le bureau de la Chambre. Les préoccupa
tions budgétaires semblent avoir, toutefois, relégué au second plan le soin de réa
dapter la législation aux engagements internationaux.

Nous estimons que, dans ces conditions, nous ne pouvons pas nous contenter 
plus longtemps de déclarations platoniques et consentir au maintien d’un état de 
choses qui cause un sérieux désavantage à notre exportation, à celle de fromages 
en particulier. Le moment est venu, pour la Suisse, de manifester d’une manière 
plus effective son intention de faire respecter les droits que lui assure la conven
tion commerciale de 1929, en faisant usage de l’article 24 de cette convention qui 
stipule que les contestations qui viendraient à surgir au sujet de l’interprétation de 
l’accord, seront, si l’une des parties contractantes en fait la demande, soumises à 
la décision d’un tribunal arbitral4.

4. D ans sa séance du 2 septem bre 1931, le Conseil fé d é ra l au torise cette  dém arche  (E 1004, 
1/330).
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Le Vorort de l’Union suisse du Commerce et de l’Industrie 
à la Division du Commerce du Département de l'Economie publique1

Copie
L  Zurich, 5. September 1931

Italien: Zollerhöhung aus Stickstoffpositionen2

Vom Inhalt Ihres Schreibens vom 1. d.M ts.3 über die Verhältnisse zwischen 
Italien und Deutschland sowie der Tschechoslowakei in bezug auf die handelsver
traglich gebundenen Stickstoffpositionen haben wir mit Interesse Kenntnis ge
nommen. Wir danken Ihnen für die Abklärung dieser Frage verbindlich.

Inzwischen haben wir den ganzen Komplex der gegenwärtigen Stickstoffpolitik 
mit der Generaldirektion der Lonza-Elektrizitätswerke und Chemische Fabriken 
A.G. in Basel mündlich besprochen und dabei erfahren, dass die italienische 
Stickstoffindustrie durch Vermittlung von Senator Tofani bereits mit den schwei
zerischen Produzenten Fühlung genommen hat. Eine Vorbesprechung soll zu der 
Verabredung geführt haben, dass die italienische Industrie demnächst an die 
Lonza sowie an die Société des Produits Azotés in Martigny, als die beiden in Be
tracht fallenden schweizerischen Werke, mit der Einladung zu direkten Verhand
lungen herantreten wird. Es ist somit zu erwarten, dass die während der Ferien 
von der italienischen Regierung gewünschte Aussprache unter den Interessenten 
zustande kommen wird.

Für die schweizerische Industrie dürfte es sich unter den gegenwärtigen Ver
hältnissen in erster Linie darum handeln, ihre grossen Lager an Kalkstickstoff

1 .L e ttr e  signée p a r  le V ice-président du Vorort, E. W etter et p a r  le 2 e Secrétaire, H . Hornberger.
2. Cf. n° 93 a.
3. Non retrouvé.
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nach Italien, als dem dafür in erster Linie in Betracht fallenden Markt, abstossen 
zu können. Wir sind deshalb der Auffassung, dass an eine irgendwie geartete Mo
difikation der im Handelsvertrag mit Italien gebundenen Stickstoffpositionen so 
lange von vornherein nicht herangetreten werden sollte, als die italienische Stick
stoffindustrie nicht wenigstens einmal in bezug auf die Lager der schweizerischen 
Industrie gewisse Zusicherungen macht. Selbstverständlich müssten dann her
nach darüber hinaus von Italien auch noch für die weitere Zukunft genügende 
Konzessionen zugunsten der schweizerischen Stickstoffausfuhr erhältlich sein. 
Uber das weitere Vorgehen wird man indessen erst nach der in Aussicht stehen
den Interessentenbesprechung schlüssig werden können.
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La Direction générale de la Société Lonza 
à la Division du Commerce du Département de l ’Economie publique1

Copie
L  Basel, 8. September 1931

Stickstoffzölle

Wir bestätigen höflichst den Empfang Ihrer geschätzten Zuschrift vom 7.ds.2 
und danken Ihnen zunächst verbindlichst für das entgegengebrachte Wohlwollen 
und Interesse.

Auf dem Gebiete der Stickstoffdünger schweben Verhandlungen mit Italien 3 
und mit Deutschland. Wir gestatten uns deshalb zusammenhängend den Stand 
der beiden Angelegenheiten hier kurz anzuführen.

Italien: Wir hatten über die Situation eine Unterredung mit dem Vorort des 
Schweiz. Handels- und Industrievereins in Zürich4. Eine vorgängige Besprechung 
zwischen den schweizerischen und den italienischen Industriellen war in Aussicht 
genommen. Diese hat am 7. September in Mailand stattgefunden, anwesend die 
Vertreter der Lonza und der S.P.A.5 in Martigny. Vereinbarungsgemäss berichte
ten wir dem Vorort über das Ergebnis dieser Besprechung. Belieben Sie aus dem 
in Kopie beiliegenden Brief6 an den Vorort zu entnehmen, dass die Schweizer In
dustriellen Vorschläge unterbreitet haben, die seitens der Italiener geprüft werden 
sollen.

Wir hoffen, dass das Volkswirtschaftsdepartement geneigt sein wird uns in den 
staatsrechtlich zu regelnden und von uns vorgebrachten Wünschen auf zollfreie 
Einfuhr des Stickstoffkontingentes nach Italien Unterstützung zu gewähren.

1. La copie ne porte pas de signature.
2. Non retrouvé.
3. Cf. nos 93 a et 97.
4. Cf. n° 97.
5. Société des Produits Azotés.
6. Non reproduit.
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